
ckaden »zur B estrafung« verschärft die kata-
strophale Situ ation .

Veranstaltungen
in Bielefeld und Umgebung

Anfang Novemb er 2 0 1 1 wurden drei öffentliche
Veranstaltungen sowie zwei Schulveranstaltun-
gen mit S aeed Amireh in O stwe stfalen organisiert,
darüb er hinau s weitere in D eutschland , Frank-
reich und Italien . Seine Vorträge wurden j eweils
au s dem Englischen o der Arabischen ins D eut-
sche üb ersetzt. Die Teilnehmenden waren sehr
b eeindruckt und scho ckiert in Anb etracht des
Vortrags und de s Film- und Fotomaterials , das mas-
sive Gewalt der israelischen Armee gegen friedli-
che D emonstranten und gegen Frauen und Kin-

der im D orf sowie d as höhnische Grinsen eines
Soldaten zeigte .

Üb erlegt wurde wie wir diese Informationen
und die se starken Eindrücke weitergeb en kön-
nen . Insb esondere wurde die B edeutung für Schu-
len diskutiert.

Ein Interview mit S aeed Amireh, eine Auf-
zeichnung eines seiner Vorträge sowie weitere In-
formationen stehen auf YouTub e , auf der Web site
der Gruppe für D emokratie im arabischen und
Mittelmeerraum (DEAM) sowie auf der Web site
de s Versöhnungsbunds zur Verfügung: www. de-
am . msx. de

Gabi Bieberstein ist Mitglied im Vorstand des Ver-
söh n ungsbundes.

Clemens Ronnefeldt

Warum wollen USA und EU
einen Regimewechsel in Iran?
Drängende Fragen

er frühere Generaldirektor der Internatio-
nalen Atomenergieb ehörde und Friedens-

nob elpreisträger Mohamed ElB aradei gab am 1 9 .
April 2 0 1 1 dem » Spiegel« ein Interview im Zusam-
menhang mit seiner Präsidentschaftskandidatur
in Ägypten, b ei dem auch der Konflikt um das ira-
nische Atomprogramm zur Sprache kam .

D ab ei führte ElB aradei au s : »Wir standen tat-
sächlich mehrfach kurz vor einer Lö sung . 2 0 0 3
waren die Iraner b ereit, ab er die Regierung von
US-Präsident George W. Bu sh wollte nicht. Als
dann 2 0 1 0 Präsident B arack Ob ama seine Hand
au sstreckte , konnten die Iraner sie aufgrund in-
nenpolitischer Machtkämpfe nicht ergreifen . (. . .)
Ich halte mich streng an die Fakten, und dazu ge-
hört eb en auch, d ass Amerikaner und Europ äer
uns wichtige Papiere und Informationen vorent-
hielten. D enen ging es nicht um einen Kompro-
miss mit der Regierung in Teheran, sondern um ei-
nen Regimewechsel . D afür war ihnen so ziemlich
j edes Mittel recht. « Auf die Frage des » Spie-
gel« : »Und die armen Iraner waren völlig unschul-
dig?« antwortete ElB aradei : »Nein, auch die hab en
getrickst. Ab er der We sten hat nie versucht zu ver-
stehen, dass e s Iran vor allem um Anerkennung,
um eine B ehandlung auf Augenhöhe ging . «

1 )

Unter der Annahme , dass die Kernau ssagen El-
B aradeis zutreffend sind , stellen sich derzeit eini-
ge Fragen, die weiterer Untersuchungen b edür-
fen :
1 . Warum hat der derzeitige Generaldirektor der

IAEA, der Jap aner Yukiya Amano , den Kurs
von Mohamed ElB aradei verlassen und am
8 . Novemb er 2 0 1 1 einen B ericht veröffent-
licht, de ssen Iran b elastende Au ssagen weitge-
hend schon seit Jahren b ekannt sind ? Warum
hatte e s sein Vorgänger Mohamed ElB aradei
no ch abgelehnt, diese aus zweifelhaften we st-
lichen Geheimdienstquellen stammenden In-
formationen in die offiziellen IAEA-B erichte
zu üb ernehmen?

2 . In welcher B eziehung steht der Kurswechsel
von Yukiya Amano zu den vom » Gu ardian« am
2 . D ezemb er 2 0 1 0 veröffentlichten »Wiki-
Leaks«-Au ssagen, wonach Yukiya Amano dem
US-B otschafter Glyn D avie s am 1 6 . Septemb er
2 0 09 − zwei Monate nach Yukiya Amano s
Wahl zum IAEA-Generaldirektor im Juli 2 0 09 −
zuge sagt hatte , in Üb ereinstimmung mit den
strategischen Schlüsselentscheidungen der
USA in der Iran-Atomwaffen-Anschuldigungs-
Angelegenheit zu handeln?

2 )

1 ) www. spiegel . de/spiegel/print/d-78 076 1 79 .html
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2 ) www. guardian . co .uk/world/us-emb assy-cables-do cu-
ments/2 3 0 076
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3 . Gehören zu den von Mohamed ElB aradei ge-
nannten »j eglichen Mitteln« für einen Regime-
wechsel in Iran auch der Einsatz des Compu-
terviru s » Stuxnet« , der in der iranischen Anrei-
cherungsanlage Natanz schwere Schäden hin-
terlassen hat, die Ermordung einiger rangho-
her iranischer Atomwissenschaftler o der
möglicherweise auch die Explo sion auf einem
Raketenstützpunkt der Revolutionären Gar-
den Irans unweit von Teheran, b ei der am 1 2 .
Novemb er 2 0 1 1 mit General Hasan Moghad-
dam − neb en 1 6 weiteren Angehörigen der Re-
volutionären Garden − eine Schlüsselperson
de s iranischen Raketenprogramms getötet
wurde ?

4 . B egründet das von ElB aradei genannte Motiv
de s Regimewechsels allein die Sorge der US-
Regierung und der EU-Staaten vor einer irani-
schen Atomb omb e und deren Au swirkungen
auf Israel sowie auf die sunnitischen we stlich
orientierten Erdöllieferstaaten der Region?
Welche Rolle spielen b ei der Suche nach ei-
nem »regime change« die Langzeitverträge , die
Iran mit China und Indien üb er die Lieferung
von Öl und Gas abge schlo ssen hat − und die
vermutlich nur b ei einem Sturz der derzeiti-
gen Machthab er in Qom und Teheran so aus-
gehandelt werden könnten, dass das iranische
Öl und Gas in den nächsten Jahrzehnten in
Richtung We sten statt nach O sten fließt?

5 . Welche Motive treib en die israelische Regie-
rung gerade zum j etzigen Zeitpunkt, Iran mit
Krieg zu drohen? Welche Rolle spielt b ei der
Wahl de s gegenwärtigen Zeitpunkts die US-
Präsidentschaftswahl Ende de s Jahre s 2 0 1 2 ,
wob ei B arack Ob ama im nächsten Jahr kaum
no ch einen israelischen Angriff auf Iran unter-
stützten könnte , ohne vermutlich seine Wie-
derwahl zu gefährden?

6 . Droht die israelische Regierung mit Krieg, um
dadurch lediglich die US-Regierung, die EU
und auch andere Staaten zu schärferen S ankti-
onsmaßnahmen gegenüb er Iran zu b ewegen?
Sollen − au s Sicht der israelischen Regierung −
mit dem Thema der verschärften B edrohung
Israels durch Iran die Themen »Gründung ei-
ne s Staate s Palästina« , »Kritik an B esatzung
und Siedlungsb au« und »Soziale Missstände in
Israel« aus der vordersten internationalen Dis-
ku ssionsreihe gedrängt werden?

7. Als Frankreich 1 9 8 0 in der Nähe von B agdad ei-
nen Reaktor b aute , der das Material für ein bis
zwei Atomb omb en pro Jahr hätte pro duzieren
können, zerstörten 1 4 israelische Kampfflug-
zeuge am 7. Juni 1 9 8 1 den unmittelb ar vor der
Fertigstellung stehenden irakischen Re aktor
b ei Tuweitha. Die Arb eiten am Re aktor unter-

lagen zu die sem Zeitpunkt der Internationa-
len Atomenergieb ehörde in Wien (IAEA) , der
die israelische Führung keine effektive Kon-
trolle zutraute .
Im Juni 1 9 8 1 verurteilte der UN-Sicherheitsrat

− mit Zustimmung der USA − den israelischen
Luftangriff auf den irakischen Atomre aktor in
der Resolution 4 87 als »gefährlich für den in-
ternationalen Frieden und die Sicherheit« so-
wie »klare Verletzung der Charta der Verein-
ten Nationen« und forderte Israel auf, »sich in
Zukunft j eglicher solcher Attacken und auch
deren Androhungen zu enthalten«

3 )

(Üb erset-
zung: Clemens Ronnefeldt) . S anktionen schei-
terten anschließend am US-Veto .
In Verletzung dieser UN-Re solution b omb ar-
dierte die israelische Luftwaffe im Jahre 2 0 07
eine Nukle aranlage in Syrien.
Wenn die UN-Resolution 4 87 von der israeli-
schen Regierung klar den Verzicht auf die An-
drohung von zukünftigen weiteren Attacken
auf Atomanlagen anderer Staaten fordert, stel-
len die gegenwärtigen Au ssagen führender is-
raelischer Politiker (»Peres droht Iran mit An-
griff«)

4)

nicht b ereits eine zu ahndende Verlet-
zung der UN-Re solution 4 8 7 dar?

8 . Wie sind die Au ssagen der UN-Charta in Arti-
kel 2 mit der derzeitigen we stlichen Politik ge-
genüb er Iran o der auch Libyen vereinb ar?
D er Artikel 2 b eginnt mit den Au ssagen :
»Die Organisation und ihre Mitglieder han-
deln im Verfolg der in Artikel 1 d argelegten
Ziele nach folgenden Grundsätzen :
1 . Die Organisation b eruht auf dem Grundsatz

der souveränen Gleichheit aller ihrer Mitglie-
der.
2 . Alle Mitglieder erfüllen, um ihnen allen die
au s der Mitgliedschaft erwachsenden Rechte
und Vorteile zu sichern, nach Treu und Glau-
b en die Verpflichtungen, die sie mit die ser
Charta üb ernehmen .
3 . Alle Mitglieder legen ihre internationalen
Streitigkeiten durch friedliche Mittel so b ei,
dass der Weltfriede , die internationale Sicher-
heit und die Gerechtigkeit nicht gefährdet
werden .
4 . Alle Mitglieder unterlassen in ihren interna-
tionalen B eziehungen j ede gegen die territo-
riale Unversehrtheit o der die politische Unab-
hängigkeit eine s Staates gerichtete o der sonst
mit den Zielen der Vereinten Nationen unver-
einb are Androhung o der Anwendung von Ge-
walt. «

5 )

Clemens Ro nnefeldt ist Referentfür Friedensfra-
gen beim deutschen Zweig des in terna tio nalen
Versöh n ungsbundes.

3 ) www. ipw. rwth-aachen . de/pub/p aper/p aper_0 1 .html

4) www. sueddeutsche . de/r 5w3 8W/2 9 8 7 1 5/Peres-droht-Iran-mit-
Angriff.html

5 ) www.un . org/depts/german/un_charta/charta. pdf
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